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- Als Zusatzausrüstung erhalten
die einzelnen Notrufstationen
Lautsprecher für Aufrufe und
Durchsagen an Leute, die sich im
Tunnel aufhalten.

- Die in Göschenen eingerichtete
Zentrale mit Bedienungsstation ist
durch Fernsteuerung mit einer
Kopfstation in Airolo verbunden,
was die Möglichkeit einer alternativen

Überwachung sowie einen
identischen Informationsstand in

beiden Dienstzentren gewährleistet.

Die Anlage ist auf dem bewährten
schweizerischen Autobahn-Notrufsystem

aufgebaut, das von der
Gfeller AG Bern und der Zellweger
AG Uster in Zusammenarbeit mit
dem Eidgenössischen Amt für
Strassen- und Flussbau entwickelt
wurde. Der entscheidende Vorteil
des Systems liegt darin, dass die
Übertragung der Sprache im Zwei-
draht-Getrenntlagebetrieb für fre-
quenzmässig getrenntes Senden
Und Empfangen innerhalb des ge¬

gebenen Trägerfrequenzbereichs
erfolgt.
Die übertragenen Sprachsignale
werden elektronisch ausgeregelt.
Beim Einsatz von zwei verschiedenen

Frequenzkanälen können damit

auf einem Aderpaar bis zu vier
Sprechstellen angeschlossen werden,

wodurch sich die Kosten der
Kabelanlage wesentlich vermindern

lassen.
Die Sprechstellen des Systems
wurden von der Zellweger AG, der
Notrufautomat - eine den besonderen

Bedingungen einer Notrufanlage

angepasste Telefonzentrale

- von der Gfeller AG hergestellt.
Der Gesamtauftrag in der
Grössenordnung von 2,5 Mio.
Franken wurde von der Gfeller AG
im Generalunternehmersystem
abgewickelt. Der Lieferumfang
erstreckt sich auf 204 Notrufstationen,

eine Zentrale sowie zwei
Bedienungsstationen, deren eine mit
der Zentrale über eine spezielle
Fernsteuerung verbunden ist.
Gfeller AG, 3018 Bern

Die beiden am Nord- und am Südportal des Gotthard-Strassentunnels
gelegenen Notrufzentralen sind mit Übersichtstableaus, TV-Monitoren
und je einer Bedienungsstation ausgerüstet. (Unser Bild zeigt die ähnlich

konzipierte Notrufzentrale der N8 in Spiez, von der aus auch der anfangs
Dezember 1979 eröffnete Rugen-Tunnel bei Interlaken überwacht wird.)

Wir stehen heute in zunehmendem
blasse Korrosionsschäden an
Erückenbauwerken gegenüber.
Als eine der Hauptursachen für
diese Schadenbildung muss der
Einsatz von Tausalz genannt
werden.
Üie Festkörperimprägnierung Re-
dssco R 3000 Plus mit hydrophobem

Zusatz erlaubt einen
umfassenden, dauerhaften Schutz dieser
'euren Bauwerke. Renesco R 3000

lus ist resistent gegen Fäulnis.
uank seiner niedrigen Oberflä-
chenspannung und Viskosität ver-
^a9 es unter jeder Bedingung wie
passer in den Beton einzudringen,
dee dabei als Dampfsperre zu

w'rken und ohne einen Oberflä-
cdenfilm zu bilden. Die mit Renes-
d° R 3000 Plus behandelten Be-
°hflächen können wenige Stunde

nach der Applikation für die
®nützung wieder freigegeben

^erden.
Js ideale Kombination für die dau-

rnafte, elastische Abdichtung von
st's®en (Schutz der Armierung)

cn c
C'as Nektionssystem Renes-

R
'exin zur Verfügung,

desco Bautechnik AG,
Ofelfingen
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